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Bewerbungsunterlagen & Bewerbungsgespräch  

1. Bewerbungsunterlagen  

Zusammenstellung der Bewerbungsmappe:  

• Vollständige Unterlagen:   
o Bewerbungsanschreiben (und evtl. eine „Über mich“-Seite)  

o Deckblatt mit Bewerbungsfoto (optional)  

o Tabellarischer Lebenslauf (mit Foto, falls kein Deckblatt)  

o Kopie des letzten Schulzeugnisses / Abschlusszeugnis  

o Kopien von Arbeitszeugnissen und Praktikumsbestätigungen (falls vorhanden) 

o Teilnahmebescheinigungen und Zertifikate (z. B. Fortbildungen, Erste-Hilfe-Kurse)  

• Gestaltung:  

o Schriftart: Verwende dieselbe Computerschriftart für Anschreiben und Lebenslauf.  

o Datum u. Unterschrift: Beide Dokumente sollten mit demselben Datum u. Unterschrift enden.  

o Druckqualität: Dokumente in guter Druckqualität auf weißem Papier drucken.  

o Übersichtlichkeit: Eindeutige Überschriften und sinnvolle Platzeinteilung verwenden.  

o Bewerbungsmappe: Unterlagen ungelocht in einer Mappe zusammenheften, Anschreiben lose 

auflegen.  

o Versand: In einem kartonverstärkten DIN-C4-Umschlag verschicken. 2. Bewerbungsgespräch  

 

Vorbereitung:  

• Informationen sammeln: Über die Einrichtung, deren Größe und Bereiche informieren (z.B. Homepage, 

Berichte, Anruf oder Besuch vorab).  
• Häufige Fragen vorbereiten: Antworten auf typische Fragen überlegen (z.B. „Warum möchten Sie 

Kinderpflegerin werden?“).  

• Fragen für das Gespräch: Eigene Fragen an die Einrichtung vorbereiten (z.B. „Wie sieht ein typischer  

        Arbeitstag aus?“).  

 

Verhalten im Gespräch:  

• Erscheinung: Gepflegtes Äußeres, ordentliche Kleidung wählen.  
• Pünktlichkeit: Rechtzeitig erscheinen, Zeitpuffer einplanen.  
• Höflichkeit: Freundlich vorstellen, Blickkontakt halten, höflich antworten.  
• Körperhaltung: Entspannt und gerade sitzen, aktiv zuhören.  
• Abschluss: Bedanken Sie sich für das Gespräch und verabschieden Sie sich freundlich.  

 

Nachbereitung:  

• Reflexion: Über den Eindruck des Gesprächs nachdenken u. mögliche Verbesserungen für zukünftige 

Gespräche notieren.  

Nutze diese Hinweise, um deine Bewerbungsunterlagen professionell zu gestalten und dich optimal auf dein 

Bewerbungsgespräch vorzubereiten. Viel Erfolg!  
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Tabellarischer Lebenslauf   

 

Persönliche Daten  

Name  Maria Mustermann  

Adresse  Musterstraße 1, 90402 Nürnberg  

Telefon  01234 567890  

E-Mail  maria.mustermann@email.com   

Geburtsdatum  15. November 1988  

Familienstand  Verheiratet, 2 Kinder (4 und 7 Jahre)  
 

Berufserfahrung  

2015 - 2023  Aushilfe im Verkauf, Modegeschäft Müller, Nürnberg  

- Kundenberatung und Verkauf  

- Warenpräsentation und Lagerpflege   

Ausbildung  

Mai 2024 - voraussichtlich   Qualifikationskurse zur Assistenzkraft Kindertagespflege,  

Nov. 2024  Nürnberg  

2007 - 2009 (nicht  

abgeschlossen)  Ausbildung zur Einzelhandelskauffrau, Berufsschule Nürnberg  

Schulbildung    

2004 – 2007  Realschulabschluss, Realschule  

Nürnberg  

Kenntnisse und Fähigkeiten  

Sprachen  Deutsch (Muttersprache), Englisch (Grundkenntnisse)  

EDV-Kenntnisse  MS Office (Word, Excel, PowerPoint)   

Interessen  

Familienaktivitäten, Lesen, Kochen   

  

Datum & Unterschrift  
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Anschreiben für ev. Kinderkrippe – TZ 20 Std.   

  

Maria Mustermann  

Musterstraße 1  

90402 Nürnberg  

Telefon: 01234 567890  

E-Mail: maria.mustermann@email.com  

[Datum]  

Evangelische Kinderkrippe z. Hd. 

Frau Schmidt Beispielweg 5  

90402 Nürnberg  

  

Bewerbung als Assistenzkraft Kindertagespflege in Teilzeit  

  

Sehr geehrte Frau Schmidt,  

mit großem Interesse habe ich Ihre Stellenausschreibung für die Position der Assistenzkraft in Ihrer 

evangelischen Kinderkrippe gelesen. Da ich mich derzeit in der Qualifikation zur Assistenzkraft 

Kindertagespflege befinde und diese voraussichtlich im November 2024 abschließen werde, freue ich 

mich, mich Ihnen als engagierte und zuverlässige Unterstützung für Ihr Team vorzustellen.  

  

In meiner bisherigen Tätigkeit als Aushilfe im Verkauf habe ich wertvolle Erfahrungen im Umgang mit 

Menschen gesammelt und meine Kommunikationsfähigkeiten stetig verbessert. Diese Erfahrungen 

möchte ich nun in einem neuen Umfeld einbringen, das mir besonders am Herzen liegt: der Betreuung 

und Förderung von Kindern.  

Als Mutter von zwei Kindern im Alter von 4 und 7 Jahren bringe ich nicht nur praktische Erfahrung im 

Umgang mit Kindern mit, sondern auch ein tiefes Verständnis für ihre Bedürfnisse und die Bedeutung 

einer liebevollen und fördernden Umgebung. Ich schätze die Werte und das pädagogische Konzept Ihrer 

Einrichtung, welches ich auf Ihrer Website lesen konnte. Ich bin überzeugt, dass ich mit meiner offenen 

und empathischen Art gut in Ihr Team passen werde.  

  

Die von Ihnen angebotene Teilzeitstelle mit 20 Stunden wöchentlich am Vormittag passt ideal zu meiner 

aktuellen Lebenssituation und ermöglicht es mir, Beruf und Familie optimal zu vereinen.  

Ich freue mich sehr darauf, Sie in einem persönlichen Gespräch von meiner Motivation und Eignung zu 

überzeugen und hoffe auf eine positive Rückmeldung.  

  

Mit freundlichen Grüßen  

  

Maria Mustermann  
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Anschreiben für einen städtischen Kindergarten (30 Std. Teilzeit, 10-16 Uhr)  

  

Maria Mustermann  

Musterstraße 1  

90402 Nürnberg  

Telefon: 01234 567890  

E-Mail: maria.mustermann@email.com  

[Datum]  

Städtischer Kindergarten z. Hd. 

Frau Müller Beispielallee 10  

90402 Nürnberg  

  

Bewerbung als Assistenzkraft Kindertagespflege in Teilzeit  

  

Sehr geehrte Frau Müller,  

durch Ihre Stellenausschreibung bin ich auf die Möglichkeit aufmerksam geworden, als  

Assistenzkraft in Ihrem städtischen Kindergarten tätig zu werden. Derzeit absolviere ich die Ausbildung 

zur Assistenzkraft Kindertagespflege, die ich im November 2024 abschließen werde. Ich bin begeistert 

von der Aussicht, Ihr Team mit meiner Erfahrung und meinem Engagement zu unterstützen.  

  

In meiner bisherigen Tätigkeit im Verkauf habe ich wertvolle Fähigkeiten im Umgang mit Menschen 

erworben, die ich nun in der Arbeit mit Kindern einsetzen möchte. Die Betreuung und Förderung von 

Kindern liegt mir besonders am Herzen, und ich freue mich darauf, in einem Umfeld zu arbeiten, das dies 

ermöglicht.  

Als Mutter von zwei Kindern im Alter von 4 und 7 Jahren bringe ich nicht nur praktische Erfahrung im 

Umgang mit Kindern mit, sondern auch ein tiefes Verständnis für ihre Bedürfnisse und die Bedeutung 

einer liebevollen und fördernden Umgebung. Ich schätze die Werte und das pädagogische Konzept Ihrer 

Einrichtung und bin überzeugt, dass ich mit meiner offenen und empathischen Art gut in Ihr Team passen 

werde.  

  

Die von Ihnen angebotene Teilzeitstelle mit 30 Stunden wöchentlich von 10 bis 16 Uhr passt ideal zu 

meiner aktuellen Lebenssituation und ermöglicht es mir, Beruf und Familie optimal zu vereinen.  

Ich freue mich darauf, Sie in einem persönlichen Gespräch von meiner Motivation und Eignung zu 

überzeugen und hoffe auf eine positive Rückmeldung.  

   

Mit freundlichen Grüßen,  

  

  

Maria Mustermann  
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Anschreiben für ein Kinderhaus mit Krippe, Kindergarten und Hort (Springerin, 20 Std. am 

Nachmittag)  

  

Maria Mustermann  

Musterstraße 1  

90402 Nürnberg  

Telefon: 01234 567890  

E-Mail: maria.mustermann@email.com  

[Datum]  

Kinderhaus Sonnenschein z. Hd. 

Herr Becker  

Sonnenweg 15  

90402 Nürnberg  

  

Bewerbung als Springerin in Teilzeit  

  

Sehr geehrter Herr Becker,  

mit großem Interesse habe ich Ihre Ausschreibung für die Position als Springerin in Ihrem  

Kinderhaus gelesen. Ich befinde mich derzeit in der Ausbildung zur Assistenzkraft  

Kindertagespflege, die ich im November 2024 abschließen werde. Ich freue mich darauf, Ihr Team mit 

meiner Flexibilität und meinem Engagement zu unterstützen.  

  

In meiner bisherigen Tätigkeit als Aushilfe im Verkauf habe ich wertvolle Erfahrungen im Umgang mit 

Menschen gesammelt und meine Kommunikationsfähigkeiten weiterentwickelt. Diese  

Kenntnisse möchte ich nun in einem neuen Umfeld anwenden, das mir besonders am Herzen liegt: der 

Betreuung und Förderung von Kindern.  

Als Mutter von zwei Kindern im Alter von 4 und 7 Jahren bringe ich nicht nur praktische Erfahrung im 

Umgang mit Kindern mit, sondern auch ein tiefes Verständnis für ihre Bedürfnisse und die Bedeutung 

einer liebevollen und fördernden Umgebung. Ich schätze die Vielfalt und das pädagogische Konzept Ihrer 

Einrichtung und bin überzeugt, dass ich mit meiner offenen und empathischen Art gut in Ihr Team passen 

werde.  

  

Die von Ihnen angebotene Teilzeitstelle als Springerin mit 20 Stunden wöchentlich am Nachmittag passt 

ideal zu meiner aktuellen Lebenssituation und ermöglicht es mir, Beruf und Familie optimal zu vereinen.  

Ich freue mich darauf, Sie in einem persönlichen Gespräch von meiner Motivation und Eignung zu 

überzeugen und hoffe auf eine positive Rückmeldung.  

  

Mit freundlichen Grüßen,  

  

  

Maria Mustermann  
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Glossar  

• Springerin: Eine Person, die flexibel in verschiedenen Gruppen oder Bereichen einer Einrichtung 

eingesetzt wird, um bei Bedarf auszuhelfen.  

• Kinderhaus: Eine Einrichtung, die verschiedene Betreuungsangebote wie Krippe, Kindergarten 

und Hort unter einem Dach vereint.  

• Assistenzkraft Kindertagespflege (KTP): Eine Person, die in der Betreuung und Förderung von 

Kindern in einer Kindertagespflegeeinrichtung unterstützt.  

• Teilzeitstelle: Arbeitsstelle, bei der weniger als die reguläre Vollzeitstundenanzahl gearbeitet wird.  

• Evangelischer Träger: Eine Organisation, die von der evangelischen Kirche betrieben oder 

unterstützt wird.  

• Qualifikationskurse: Schulungen oder Kurse, die zur Erlangung bestimmter beruflicher 

Qualifikationen führen.   
  

Fach-Fragen, die beim Vorstellungsgespräch auf dich zukommen können!  

(Lösungsvorschläge am Ende des Skripts!) 

1. Was ist das Hauptziel der Kindertagespflege?  
2. Welche Altersgruppe wird in der Kindertagespflege hauptsächlich betreut?  
3. Welches der folgenden Materialien eignet sich am besten für kreative Aktivitäten mit Kleinkindern?  
4. Was ist ein wichtiger Aspekt der Zusammenarbeit mit Eltern?  
5. Welche Rolle spielt die Beobachtung in der Kindertagespflege?  
6. Was bedeutet der Begriff „Inklusion“ in der Kindertagespflege?  
7. Was sollten Sie tun, wenn ein Kind in Ihrer Obhut weint?  
8. Wie können Sie die Sprachentwicklung von Kindern unterstützen?  
9. Was ist ein wichtiges Element in der Gestaltung des Tagesablaufs in der Kindertagespflege?  
10. Welche Eigenschaften sind für eine Assistenzkraft in der Kindertagespflege wichtig?  
11. Was ist das wichtigste Dokument, das eine Assistenzkraft in der Kindertagespflege benötigt?  
12. Wie sollten Konflikte zwischen Kindern in der Gruppe gelöst werden?  
13. Was ist eine grundlegende Voraussetzung für die Kindertagespflege?  
14. Welche Rolle spielt die Hygiene in der Kindertagespflege?  
15. Was sollten Sie bei der Auswahl von Spielmaterialien beachten?  
16. Wie können Sie die motorischen Fähigkeiten von Kindern fördern?  
17. Was ist ein wichtiges Ziel der Frühförderung?  
18. Wie wichtig ist die Dokumentation der Entwicklung von Kindern?  
19. Wie sollten Sie mit besonderen Bedürfnissen von Kindern umgehen?  
20. Was ist ein gutes Beispiel für eine positive Verstärkung?  

    
Fragen für das Vorstellungsgespräch einer Assistenzkraft in der KTP (und mögliche Antworten)  
  

zur Person  

1. Könnten Sie sich bitte kurz vorstellen und uns etwas über Ihren Werdegang erzählen?  
„Ich bin [Ihr Name], 35 Jahre alt, verheiratet und Mutter von zwei Kindern. Ich habe eine Ausbildung 

zur [z.B. Erzieherin] begonnen, die ich aufgrund meiner ersten Schwangerschaft nicht 

abgeschlossen habe. Ich habe jedoch viel Erfahrung im Umgang mit Kindern durch meine eigenen 

Kinder und verschiedene Praktika gesammelt.“  

2. Was motiviert Sie, in der Kindertagespflege zu arbeiten?  
Ich liebe es, mit Kindern zu arbeiten und ihre Entwicklung zu beobachten. Es erfüllt mich, einen 

positiven Einfluss auf ihr Leben zu haben und sie in ihrer individuellen Entwicklung zu unterstützen.“  

Interessen und Hobbies  

3. Welche Hobbys haben Sie, die für die Arbeit mit Kindern relevant sein könnten?  
„Ich spiele Gitarre und habe eine Leidenschaft für kreatives Basteln. Außerdem bin ich aktiv in einem 

Sportverein, wo ich Kinder trainiere.“  
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4. Wie verbringen Sie Ihre Freizeit und welche Aktivitäten unternehmen Sie mit Ihren Kindern?  
„Ich verbringe meine Freizeit gerne draußen mit meinen Kindern, sei es im Park, beim Radfahren 

oder beim Basteln zu Hause.“  

Fachkompetenz  

5. Welche Erfahrungen haben Sie in der pädagogischen Arbeit mit Kindern?  
„Ich habe Praktika in verschiedenen Einrichtungen gemacht und dabei gelernt, wie man die  

Bedürfnisse der Kinder erkennt und darauf reagiert. Ich habe auch an verschiedenen Fortbildungen 

teilgenommen.“  

6. Wie gehen Sie mit unterschiedlichen Bedürfnissen von Kindern um?  
„Ich versuche, individuell auf jedes Kind einzugehen und unterschiedliche Lernmethoden 

anzuwenden, um sicherzustellen, dass alle Kinder gefördert werden.“  

Motivation und Engagement  

7. Was sind Ihre langfristigen Ziele in der Kindertagespflege?  
„Ich möchte mich kontinuierlich weiterbilden und vielleicht eines Tages eine leitende Position 

übernehmen, um meine Erfahrungen und Kenntnisse an andere weiterzugeben.“  

8. Wie zeigen Sie Ihr Engagement für die Kinder und die Einrichtung?  
„Ich bin bereit, zusätzliche Aufgaben zu übernehmen, an Veranstaltungen teilzunehmen und mich 

aktiv in die Gestaltung des pädagogischen Alltags einzubringen.“  

Kreativität und Verantwortung  

9. Wie fördern Sie die Kreativität der Kinder in Ihrer Obhut?  
„Ich plane regelmäßig kreative Aktivitäten, wie Bastelstunden oder Musikprojekte, und ermutige die 

Kinder, ihre eigenen Ideen einzubringen.“  

10. Wie gehen Sie mit Ihrer Verantwortung als Aufsichtskraft um?  
„Ich bin mir der Wichtigkeit der Aufsichtspflicht bewusst und achte darauf, dass alle Kinder sicher 

sind und die Umgebung überwacht wird.“  

Loyalität und Überblick  

11. Wie wichtig ist Ihnen Loyalität gegenüber der Einrichtung?  
„Loyalität ist für mich sehr wichtig. Ich glaube, dass eine enge Zusammenarbeit und ein gutes 

Teamklima entscheidend für den Erfolg der Einrichtung sind.“  

12. Wie behalten Sie den Überblick über die Bedürfnisse und Aktivitäten der Kinder?  
„Ich führe regelmäßige Beobachtungen durch und halte Notizen, um sicherzustellen, dass jedes 

Kind die Aufmerksamkeit erhält, die es benötigt.“  

Lärmresistenz und Beweglichkeit  

13. Wie gehen Sie mit Lärm und Unruhe in einer Gruppe von Kindern um?  
„Ich habe gelernt, in einer lauten Umgebung ruhig zu bleiben und durch gezielte Aktivitäten die 

Aufmerksamkeit der Kinder zu lenken.“  

14. Wie flexibel sind Sie in Bezug auf Ihre Beweglichkeit und Einsatzzeiten?  
„Ich bin sehr flexibel und bereit, auch an verschiedenen Tagen und zu unterschiedlichen Zeiten zu 

arbeiten, um den Bedürfnissen der Einrichtung gerecht zu werden.“  

Musikalität und sportlichen Ambitionen  

15. Haben Sie musikalische Fähigkeiten, die Sie in die Arbeit mit Kindern einbringen können?  
             „Ja, ich spiele Gitarre und singe gerne mit den Kindern. Musik ist ein wichtiger Teil meiner Arbeit,  

             um die Entwicklung der Kinder zu fördern.“  

      16. Wie wichtig ist Bewegung für die Entwicklung von Kindern?  

„Bewegung ist essenziell für die körperliche und geistige Entwicklung. Ich plane regelmäßig 

Bewegungsangebote und Spiele im Freien.“  

Hauswirtschaft und Pflegeerfahrungen  

17. Welche Erfahrungen haben Sie in der Hauswirtschaft, die für die Arbeit in einer Kindertagesstätte 

nützlich sein könnten?  

„Ich habe Erfahrung in der Zubereitung gesunder Mahlzeiten und der Organisation von Aktivitäten, 

die die Kinder in die Hausarbeit einbeziehen.“  

18. Wie gehen Sie mit Pflege- und Hygieneaufgaben um?  
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„Ich halte Hygiene für sehr wichtig und achte darauf, dass alle Kinder in einer sauberen Umgebung 

betreut werden. Ich bin auch im Umgang mit Pflegebedürfnissen geübt.“  

Frustrationstoleranz  

19. Wie gehen Sie mit stressigen Situationen oder Frustration um?  
„Ich bleibe ruhig und versuche, die Situation analytisch zu betrachten. Ich finde es wichtig, in 

stressigen Momenten einen kühlen Kopf zu bewahren.“  

20. Wie wichtig ist Teamarbeit für Sie und wie tragen Sie dazu bei?  
„Teamarbeit ist entscheidend für den Erfolg der Einrichtung. Ich arbeite gerne mit anderen 

zusammen, teile Ideen und unterstütze meine Kollegen.“  

Elternpartnerschaften, Konflikte, Sozialkompetenzförderung  

21. Wie integrieren Sie Eltern in den Betreuungsprozess ihrer Kinder?  
„Ich halte regelmäßige Elterngespräche ab und lade sie zu Veranstaltungen ein, um eine enge 

Zusammenarbeit zu fördern.“  

22. Wie wichtig ist es, sich über aktuelle Entwicklungen in der Kindertagespflege zu informieren?  
„Es ist sehr wichtig, um die besten Praktiken und Ansätze zu verstehen und die Qualität der  

 Betreuung kontinuierlich zu verbessern.“  

      23. Wie gehen Sie mit Konflikten zwischen Kindern um?  

„Ich versuche, die Kinder zu ermutigen, selbst Lösungen zu finden, und unterstütze sie dabei, 

Konflikte friedlich zu lösen.“  

24. Was sind Ihre Strategien zur Förderung der sozialen Fähigkeiten der Kinder?  
„Ich plane Aktivitäten, die Teamarbeit erfordern, und fördere den Austausch und die Kommunikation 

zwischen den Kindern.“  

    

Fragen, die im Vorstellungsgespräch nicht beantwortet werden müssen   
(gesetzlich verboten, kirchliche Träger dürfen bzgl. Religion nachfragen, staatliche od. städtische Träger können auch wegen 

Parteizugehörigkeit etc. nachfragen – früher wurde man sogar im öff. Dienst noch schriftlich vereidigt, BayBG Art. 73 z.B. f. 

Beamte gilt noch heute!  
  

Mögliche Fragen und Antworten, um sie geschickt zu umgehen  
  

1. Wie alt sind Sie?  
„Ich möchte mich lieber auf meine Erfahrungen und Qualifikationen konzentrieren, die für die Stelle 

relevant sind.“  

2. Haben Sie Kinder oder planen Sie, welche zu bekommen?  
„Ich bin der Meinung, dass meine persönliche Lebenssituation keinen Einfluss auf meine berufliche 

Leistung hat. Ich bin jedoch sehr engagiert in der Arbeit mit Kindern.“  

3. Was ist Ihre politische Überzeugung?  
„Ich halte es für wichtig, dass meine politischen Ansichten nicht in die Arbeit mit Kindern einfließen. 

Mein Fokus liegt darauf, eine unterstützende und inklusive Umgebung zu schaffen.“  

4. Welcher Religion gehören Sie an?  
„Ich respektiere alle Glaubensrichtungen und konzentriere mich darauf, eine offene und respektvolle 

Atmosphäre für alle Kinder und Eltern zu schaffen.“  

5. Wie stehen Sie zu aktuellen gesellschaftlichen Themen?  
„Ich finde es wichtig, dass wir als Fachkräfte neutral bleiben und uns auf die Bedürfnisse der Kinder 

konzentrieren, unabhängig von gesellschaftlichen Themen.“  

6. Haben Sie eine Partnerin oder einen Partner?  
„Ich ziehe es vor, meine persönliche Lebenssituation privat zu halten und mich auf meine beruflichen 

Qualifikationen zu konzentrieren.“  

7. Wie viel verdienen Sie derzeit?  
„Ich denke, dass Gehaltsverhandlungen zu einem späteren Zeitpunkt sinnvoller sind, wenn wir uns 

über die Rahmenbedingungen der Stelle einig sind.“  

8. Wie viele Stunden möchten Sie arbeiten, wenn Sie eine Familie gründen?  
„Ich bin bereit, mich flexibel an die Bedürfnisse der Einrichtung anzupassen, unabhängig von meiner 

persönlichen Lebenssituation.“  
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9. Was denken Sie über die Rolle von Frauen in der Gesellschaft?  
„Ich glaube, dass jeder Mensch, unabhängig vom Geschlecht, wertvolle Beiträge leisten kann. Mein 

Fokus liegt darauf, Kinder in ihrer Entwicklung zu unterstützen.“  

10. Wie stehen Sie zu Homosexualität?  
„Ich respektiere die Vielfalt in unserer Gesellschaft und finde es wichtig, dass alle Kinder in einem 

Umfeld ohne Vorurteile aufwachsen.“  

11. Wie gehen Sie mit kulturellen Unterschieden um?  
„Ich halte es für wichtig, kulturelle Unterschiede zu respektieren und zu feiern. Das fördert ein 

positives Miteinander in der Gruppe.“  

12. Was halten Sie von den aktuellen politischen Entwicklungen?  
„Ich bevorzuge es, mich auf die Arbeit mit Kindern zu konzentrieren und eine positive Umgebung für 

ihre Entwicklung zu schaffen.“  

13. Wie oft gehen Sie in die Kirche oder zu religiösen Veranstaltungen?  
„Ich respektiere alle Glaubensrichtungen und finde es wichtig, dass wir eine inklusive Umgebung für 

alle Kinder schaffen.“  

14. Wie stehen Sie zu den Werten unserer Einrichtung?  
„Ich unterstütze die Grundwerte der Einrichtung, die auf Respekt und Inklusion basieren, und 

konzentriere mich darauf, diese in meiner Arbeit zu leben.“  

15. Was denken Sie über die Erziehungsmethoden in kirchlichen Einrichtungen?  
„Ich denke, dass jede Einrichtung ihre eigenen Ansätze hat, und ich bin offen dafür, die besten 

Praktiken zu lernen und anzuwenden, die den Bedürfnissen der Kinder dienen.“  

    

Tipps zum Umgang mit solchen Fragen  
• Neutral bleiben: Antworten Sie so, dass Sie Ihre persönliche Meinung nicht preisgeben, sondern den Fokus 

auf Ihre berufliche Qualifikation und Ihre Motivation legen.  
• Umformulieren: Versuchen Sie, die Frage umzuformulieren, um den Fokus auf Ihre Fähigkeiten und 

Erfahrungen zu lenken.  
• Respekt zeigen: Zeigen Sie Respekt gegenüber der Frage, ohne Details über Ihre persönliche Situation 

preiszugeben.  
• Abschweifen: Leiten Sie d.Gespräch zurück z. relevanten Themen, d. Ihre Eignung unterstreichen 

 

Lösungen – mögliche Fach-Fragen im Vorstellungsgespräch  
1. Förderung der individuellen Entwicklung der Kinder  
2. 0-3 Jahre  
3. Ungiftige Farben und Papier  
4. Offene Kommunikation und regelmäßiger Austausch  
5. Um die Entwicklung der Kinder zu verstehen und zu fördern  
6. Einbeziehung aller Kinder, unabhängig von ihren Fähigkeiten  
7. Den Grund für das Weinen herausfinden und einfühlsam reagieren   
8. Durch Vorlesen und Gespräche  
9. Ein ausgewogenes Verhältnis von Spiel, Ruhe und Lernen  
10. Geduld und Empathie  
11. Ein erweitertes Führungszeugnis (u. EH-Kurs)  
12. Durch Vermittlung und Unterstützung  
13. Ein einfühlsamer Umgang mit Kindern  
14. Eine wichtige Rolle für die Gesundheit der Kinder  
15. Die Sicherheit und das Alter der Kinder  
16. Durch gezielte Bewegungs- und Spielangebote  
17. Die individuellen Stärken der Kinder zu erkennen und zu fördern   
18. Sehr wichtig, um den Fortschritt zu verfolgen  
19. Individuelle Unterstützung anbieten   
20. Lob für gutes Verhalten    
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